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Vortrag an den Ministerrat 

EU; Tagung des Rates Allgemeine Angelegenheiten am 17. Dezember 2024 
in Brüssel 

Am 17. Dezember 2024 fand in Brüssel eine Tagung des Rates Allgemeine 
Angelegenheiten statt. Auf der Tagesordnung standen die Vorbereitung des Europäischen 
Rates, die legislative Programmplanung, die Zukunft Europas, das Europäische Semester 
2025, die EU-Erweiterung, das Achtzehnmonatsprogramm des Rates, die Beziehungen der 
EU zum Vereinigten Königreich und zur Schweiz, das interinstitutionelle Ethikgremium, der 
Bericht über die Stärkung der zivilen und militärischen Vorsorge und Bereitschaft Europas 
sowie die Überarbeitung der Rahmenvereinbarung von 2010 über die Beziehungen 
zwischen dem Europäischen Parlament und der Europäischen Kommission. 

Vorbereitung des Europäischen Rates am 19. Dezember 2024 

Auf Basis des Entwurfs der Schlussfolgerungen fand ein Austausch zur Vorbereitung des 
Europäischen Rates statt.  

Ich forderte eine effektive, konkrete Umsetzung von Maßnahmen im Bereich Migration 
auf Basis der Schlussfolgerungen des Europäischen Rates vom 17. Oktober 2024. 

In Syrien brauche es einen geordneten, friedlichen Übergangsprozess zu einer stabilen, 
inklusiven politischen Ordnung. Besonders wichtig sei dabei die politische Teilhabe von 
Frauen, die Stärkung ihrer Rechte und die Einhaltung der Menschenrechte. Die Rückkehr 
von syrischen Flüchtlingen müsse angesichts der Entwicklungen neu bewertet werden. Zur 
Lage in Gaza bekräftigte ich die Notwendigkeit eines Waffenstillstands, der Freilassung 
aller Geiseln sowie der Gewährleistung des Zugangs zu humanitärer Hilfe.  
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Darüber hinaus verwies ich auf den rasanten Anstieg antisemitischer Vorfälle in Europa 
und forderte, dass die Umsetzung der EU Strategie im Kampf gegen den Antisemitismus 
rasch vorangetrieben wird. Auch auf Ebene der Staats- und Regierungschefs sei ein 
entsprechendes Zeichen wichtig. 

Ich sicherte erneut die fortgesetzte Unterstützung Österreichs für die Ukraine zu – im 
Einklang mit der österreichischen Neutralität. Betreffend die Rolle der EU in der Welt 
brauche es gute Kontakte zur Administration des designierten US-Präsidenten Donald 
Trump und eine positive Agenda mit den USA. Auch weitere gleichgesinnte Partner wie 
das Vereinigte Königreich oder die Westbalkan-Region seien sehr wichtig. 

Schließlich begrüßte ich Maßnahmen im Bereich Resilienz, Vorsorge, Krisenprävention und 
-reaktion, dabei müssten aber bestehende Initiativen genutzt werden, um Duplizierungen 
zu vermeiden. Besonders bei verteidigungspolitischen Aspekten müsse der besondere 
Charakter der Sicherheits- und Verteidigungspolitik Österreichs geachtet werden. 

Legislative Programmplanung  

Der Rat behandelte die legislative Programmplanung für das Jahr 2025, insbesondere im 
Hinblick auf das kommende Arbeitsprogramm der Europäischen Kommission 2025 sowie 
die mehrjährige Programmplanung für den kommenden institutionellen Zyklus der EU. Die 
Europäische Kommission verwies dabei auf die politischen Leitlinien der Präsidentin der 
Europäischen Kommission für die kommenden fünf Jahre. 

Zukunft Europas 

Auf Basis des von Mario Draghi erstellten Berichts über die Zukunft der europäischen 
Wettbewerbsfähigkeit („Draghi-Bericht“) vom September 2024 fand ein Austausch über 
die Verbesserung der europäischen Governance-Struktur statt. Dabei sprach ich mich 
dafür aus, dass sich die EU im Einklang mit dem Subsidiaritätsprinzip auf jene Bereiche 
konzentriere, wo ein Mehrwert klar gegeben sei. Essentiell seien außerdem Maßnahmen 
zur Verringerung von Verwaltungsbelastungen. 

Europäisches Semester 2025 

Der ungarische EU-Ratsvorsitz sowie der kommende polnische EU-Ratsvorsitz stellten den 
Fahrplan für den kommenden Zyklus des Europäischen Semesters 2025 vor.  
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EU-Erweiterung 

Der Rat nahm die jährlichen Schlussfolgerungen zur EU-Erweiterung an. Bei einem 
allgemeinen Austausch zum Thema EU-Erweiterung informierte die für EU-Erweiterung 
zuständige Kommissarin, Marta Kos, zu den Fortschritten der Beitrittskandidatenländer. 
Ich hob die starke Unterstützung für den EU-Erweiterungsprozess, insbesondere am 
Westbalkan, und die vielen rezenten positiven Fortschritte, den geostrategischen Ansatz, 
die neue Dynamik und die graduelle Integration hervor. Schließlich bekräftigte ich, dass 
der Prozess weiter leistungsbasiert und glaubwürdig sein müsse. 

Achtzehnmonatsprogramm des Rates (1.1.2025 – 30.6.2026)  

Der Rat billigte das Achtzehnmonatsprogramm des Rates, das die Prioritäten der nächsten 
Trio-Präsidentschaft von Polen, Dänemark und Zypern für den Zeitraum vom 1. Jänner 
2025 bis zum 30. Juni 2026 darstellt. 

Beziehungen EU – Vereinigtes Königreich  

Kommissar Maroš Šefčovič informierte über die laufenden Arbeiten zu den Beziehungen 
der EU mit dem Vereinigten Königreich. Die Mitgliedsstaaten signalisierten Offenheit für 
eine Vertiefung der Beziehungen. 

Beziehungen EU – Schweiz  

Kommissar Maroš Šefčovič informierte über die laufenden Verhandlungen mit der Schweiz 
zur Weiterentwicklung der bilateralen Beziehungen. Ich unterstrich die Wichtigkeit starker 
strategischer Partnerschaften mit Gleichgesinnten wie der Schweiz. In diesem Sinne 
sprach ich mich für einen raschen Abschluss der Verhandlungen aus. 

Sonstiges  

Der ungarische EU-Ratsvorsitz informierte über die Arbeiten unter seinem Vorsitz zur 
Errichtung des interinstitutionellen Ethikgremiums sowie zur Umsetzung des von Sauli 
Niinistö erstellten Berichts über die Stärkung der zivilen und militärischen Vorsorge und 
Einsatzbereitschaft Europas. Die Europäische Kommission berichtete über den Stand der 
Verhandlungen der Europäischen Kommission mit dem Europäischen Parlament zur 
Überarbeitung der Rahmenvereinbarung von 2010 über die Beziehungen zwischen dem 
Europäischen Parlament und der Kommission. 
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Sämtliche Ergebnisse der Ratstagung sind auf der Webseite des Rates 
(www.consilium.europa.eu) abrufbar. 

 

Ich stelle daher den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle diesen Bericht zur Kenntnis nehmen. 

31. Jänner 2025 

 
Mag. Karoline Edtstadler 
Bundesministerin 

http://www.consilium.europa.eu/
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